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Arbeitsschutzexperten aus Deutschland 
und anderen europäischen Staaten be-
teiligen sich mit Erfolg an der Normung: 
Bei einer Umfrage der Kommission Ar-
beitsschutz und Normung – KAN geben 
95 % der befragten Normungsmitarbei-
ter an, dass viele oder sogar die meisten 
ihrer Vorschläge in Normen aufgenom-
men werden1. Die Mitarbeiter der be-
rufsgenossenschaftlichen Prüf- und Zerti-
fizierungsstellen berichten ebenfalls von 
einem positiven Einfluss auf die Produkt-
prüfung und -zertifizierung, vor allem 
über die Anwendungsempfehlungen 
(„recommendations for use“) der europä-
ischen Koordinierungen der notifizierten 
Prüf- und Zertifizierungsstellen2. Doch 
wie kann diese Einflussnahme auch in 
Zukunft sichergestellt werden?

  Internationalisierung der 
Wirtschaft

Die Zeiten der nationalen Beschaffen-
heitsanforderungen für Arbeitsmittel sind 
überwiegend vorbei. Durch den „Neuen 
Ansatz“ des europäischen Binnenmarkts 
– die vom Gesetzgeber festgelegten EG-
Richtlinien enthalten die grundlegenden 
Sicherheits- und Gesundheitsanforderun-
gen, die durch europäisch harmonisierte 
Normen konkretisiert werden – verliert 
die nationale Normung an Bedeutung. 
NoRA (Normen-Recherche Arbeits-
schutz3) weist aus, dass von ca. 4700 
Normen mit Arbeitsschutzbezug bereits 
fast die Hälfte europäischen oder inter-
nationalen Ursprungs ist. Die Arbeits-

schutzinstitutionen haben hierauf rea-
giert und arbeiten intensiv in der europä-
ischen Normung mit. Zur Unterstützung 
dieses Prozesses wurde vor ca. zehn 
Jahren die Kommission Arbeitsschutz 
und Normung (KAN) gegründet. 

Auch für die Prüf- und Zertifizierungsstel-
len traten europäische Regeln an die 
Stelle der nationalen Prüfgrundlagen 
und nationalen Anforderungen.

Seit einigen Jahren greift die Entwick-
lung verstärkt über Europa hinaus: Mit 
der Globalisierung der Wirtschaft geht 
auch die Internationalisierung der Nor-
mung4 und des Prüf- und Zertifizierungs-
wesens einher. Damit wird die Mitarbeit 
in weltweit arbeitenden Normungsgre-
mien erheblich aufwändiger als in natio-
nalen oder europäischen Gremien. Wie 
kann der Arbeitsschutz vor diesem Hin-
tergrund die erfolgreiche Einflussnahme 
zugunsten sicherer und gesundheitsge-
rechter Produkte fortsetzen?

  Abgestimmte Positionen der 
Industrie und der Gewerk-
schaften

Ein Blick auf andere Kreise wie Industrie, 
Gewerkschaften oder Verbraucher zeigt, 
dass diese sich schon vor einiger Zeit eu-
ropäisch gruppiert haben, um gemein-
sam ihre Interessen in der Normung und 

bei der Konformitätsbewertung zu vertre-
ten. 

Dagegen findet eine europäische Ab-
stimmung der Experten aus Arbeitsschutz-
institutionen im Bereich von Normung, 
Prüfung und Zertifizierung bisher nicht 
statt.

  Europäische Konferenz 2001 
in Dresden: Initiierung eines 
Arbeitsschutz-Netzwerkes

Am 11./12. Oktober 2001 fand in 
Dresden eine von den französischen In-
stitutionen INRS und EUROGIP sowie 
von KAN und HVBG/BG-PRÜFZERT or-
ganisierte europäische Konferenz „Nor-
mung, Prüfung und Zertifizierung – ein 
Beitrag zum Arbeitsschutz“ statt. Auf die-
ser Konferenz diskutierten 150 Teilneh-
mer aus 21 europäischen Staaten, wie 
der Arbeitsschutz auf die anstehenden 
Herausforderungen reagieren kann5.
Als Ergebnis wurde ein europäisches 
Netzwerk von Arbeitsschutzexperten ge-
gründet, die in Normung, Prüfung und 
Zertifizierung und damit zusammenhän-
gender Forschung tätig sind. 

Ziel des Netzwerkes ist es,
  die Kontaktaufnahme mit anderen Ar-
beitsschutzexperten zu erleichtern,

  die Diskussion gemeinsam interessie-
render Fragen zu fördern,
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EUROSHNET – eine Hilfe für  
Arbeitsschutzexperten aus Normung, 

Prüfung und Zertifizierung

Die berufsgenossenschaftliche Beteili-
gung an der Normung und an der Pro-
duktprüfung hat zu Produktverbesserun-
gen aus Sicht des Arbeitsschutzes we-
sentlich beigetragen. Wie kann es aber 
hiermit weitergehen vor dem Hinter-
grund zunehmender Internationalisie-
rung der Normung einerseits und knap-
per werdender Ressourcen andererseits? 
Ein Lösungsansatz ist EUROSHNET – das 
neue europäische Netzwerk von Exper-
ten aus Arbeitsschutzinstitutionen, die in 
Normung, Prüfung und Zertifizierung 
und damit zusammenhängender For-
schung aktiv sind.
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Bild 1: Hauptelemente der Internetplattform von EUROSHNET
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  relevante Informationen verfügbar zu 
machen und

  den Kontakt zu anderen Netzwerken 
herzustellen und zu pflegen.

Das Netzwerk erhielt den Namen EU-
ROSHNET (EURopean Occupational 
Safety and Health NETwork).

  Internetplattform als wichtigs-
tes Hilfsmittel

Für ein funktionierendes Netzwerk ist ein 
einfaches und effektives Kommunikati-
onsmittel zur Kontaktaufnahme eine un-
abdingbare Voraussetzung. Dies lässt 
sich am leichtesten über die Nutzung 
des Internets realisieren.

Seit Oktober 2003 steht nach einer in-
tensiven Entwicklungsphase unter 
www.euroshnet.org eine englischspra-
chige Kommunikationsplattform zur Ver-
fügung. Ein öffentlich zugänglicher Be-
reich enthält Informationen zum Netz-
werk und zu Fragen von allgemeinem In-
teresse. 

Die Hauptaktivitäten entfalten sich je-
doch in einem Bereich, der ausschließ-
lich den Teilnehmern des Netzwerkes 
nach Registrierung zugänglich ist. Kern-
stück dieses nicht-öffentlichen Bereichs 
sind eine Expertendatenbank sowie Dis-
kussionsforen  (Bild 1). 

  Zugang nur für registrierte 
Teilnehmer

Eine Mitarbeit im Netzwerk und damit 
Zugang zum geschützten Bereich ist aus-
schließlich Vertretern von europäischen 
Arbeitsschutzinstitutionen vorbehalten, 

die aktiv in der europäischen Normung, 
der Prüfung, der Zertifizierung und/oder 
damit zusammenhängender Forschung 
tätig sind. Dies ist unabdingbare Voraus-
setzung für einen freien Meinungsaus-
tausch der Arbeitsschutzexperten unter-
einander. Hier besteht die Chance, dass 
Experten europäischer Arbeitsschutzin-
stitutionen über das Netzwerk zu einer 
europäischen Abstimmung und Koordi-
nierung ihrer Aktivitäten kommen. 

Im öffentlichen Bereich steht unter dem 
Menüpunkt „Network“ eine Anmelde-
maske zur Verfügung, über die man sich 
für den geschützten Bereich von EUROS-
HNET registrieren lassen kann. Erfüllt 
der Anmeldende alle Zugangsvorausset-
zungen (Mitarbeiter einer Arbeitsschut-
zinstitution und tätig in Normung, Prü-
fung, Zertifizierung und/oder damit zu-
sammenhängender Forschung), erhält er 
seine Zugangsdaten (Benutzername und 
persönliches Kennwort) und ist damit zur 
Nutzung der Kommunikationsplattform 
berechtigt. 

  Expertendatenbank

Die Expertendatenbank gibt Auskunft 
über Name, Institution, Kontaktadresse, 
Sachgebiete und Mitarbeit in Normungs-
gremien der Teilnehmer. Wer Experten 
zur Erörterung bestimmter Fragestellun-
gen sucht, wird hier ebenso fündig wie 
derjenige, der wissen möchte, ob ein 
Teilnehmer von EUROSHNET in einem 
bestimmten Normungsgremium tätig ist.
 

  Moderierte Diskussionsforen

EUROSHNET startet zunächst mit sieben 
Diskussionsforen: Fo
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  Maschinen
  Emissionen
  Elektrische Sicherheit
  Ergonomie
  Persönliche Schutzausrüstungen
  Prüfung und Zertifizierung/Konformi-
tätsbewertung

  Übergreifende Fragestellungen

Jedes Forum wird verantwortlich durch 
einen Koordinator betreut. 

Ein Teilnehmer kann zu allen Foren und 
Themen online seine Meinung einbrin-
gen und ggf. Dokumente dazu einstellen 
(Bild 2). Sofern er sich für die ständige 
Mitarbeit in bestimmten Foren entschlos-
sen hat, wird er automatisch über E-Mail 
benachrichtigt, sobald ein neuer Eintrag 
in den ausgewählten Foren erfolgt ist.  

Auf Initiative der Teilnehmer können zu 
allen interessierenden Fragen nach Frei-
gabe durch die Steuerungsgruppe neue 
Foren eingerichtet werden. Die nach Be-
darf eingerichteten Foren stellen keine 
dauerhaften Einrichtungen dar, sondern 
bleiben jeweils nur solange bestehen, 
wie von den Experten für erforderlich ge-
halten. 

  Weitere Hilfsmittel der Inter-
net-Plattform

Im geschützten Bereich finden sich über 
die Expertendatenbank und die Diskussi-
onsforen hinaus weitere Hilfsmittel für 
die Nutzer:

  In der Dokumentenverwaltung sind al-
le Dokumente recherchierbar, die in 
den Diskussionsforen zur Verfügung 
gestellt wurden (Bild 3).

  Über die E-Mail-Funktion lassen sich 
gezielt Experten mit bestimmten Tätig-
keits- oder Interessenschwerpunkten 
herausfiltern. Eine derart selektierte 
Gruppe kann als Gesamtheit per E-
Mail angeschrieben werden.

  Für alle Nachrichten, die (noch) nicht 
in ein Diskussionsforum passen, wur-
de ein „Schwarzes Brett“ (notice 
board) eingerichtet. Die Sichtung der 
Einträge im Notice Board kann auch 
zur Schaffung eines neuen Forums 
führen.

  EUROSHNET-Steuerungs-
gruppe

Eine Steuerungsgruppe aus Vertretern 
von Arbeitsschutzinstitutionen begleitet 
die Arbeiten des Netzwerkes. Zur Steue-
rungsgruppe gehören INRS und EURO-
GIP von französischer Seite und KAN 
und HVBG/BG-PRÜFZERT von deutscher 

Bild 2: Diskussionsforum „Ergonomie“ in EUROSHNET
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Seite. Darüber hinaus sind das finnische 
Institut für Arbeitsschutz (FIOH), Health 
and Safety Laboratory (HSL) aus Groß-
britannien sowie das spanische Arbeits-
schutzinstitut INSHT in der Steuerungs-
gruppe vertreten. Das polnische Zentral-
institut für Arbeitsschutz (CIOP) repräsen-
tiert in der Steuerungsgruppe die 
Beitrittskandidaten der mittel- und osteu-
ropäischen Länder.

  Start in sechs europäischen 
Staaten

Um einen reibungslosen Start des Netz-
werkes zu gewährleisten, ist zunächst 
nur eine Teilnahme von Arbeitsschutzex-
perten aus den Ländern vorgesehen, die 
in der Steuerungsgruppe vertreten sind:

  Deutschland
  Finnland
  Frankreich
  Großbritannien
  Polen und 
  Spanien.

Voraussichtlich ab dem Jahr 2004/
2005 wird das Netzwerk für Teilnehmer 

aus weiteren europäischen Staaten ge-
öffnet werden.

  Beziehungen zu anderen 
Netzwerken

EUROSHNET verfolgt das Ziel, die Kon-
taktaufnahme und die Diskussion zwi-
schen Arbeitsschutzexperten in Nor-
mung, Prüfung/Zertifizierung und damit 
zusammenhängender Forschung zu er-
leichtern und zu fördern. Im Unterschied 
zu anderen Netzwerken ist EUROSH-
NET ausschließlich für Experten aus Ar-
beitsschutzinstitutionen zugänglich. 
Durch die Ausrichtung auf Normung und 
Prüfung/Zertifizierung steht die Produkt-
sicherheit im Mittelpunkt des Aus-
tauschs.

Viele Arbeitsschutzexperten sind darü-
ber hinaus in andere Netzwerke einge-
bunden, so z. B. in die Normungsgremi-
en selbst, in die Koordinierungsgruppen 
der Prüf- und Zertifizierungsstellen, in 
das globale Präventionsnetzwerk „Wor-
king on Safety.net“ etc. Die Verbindung 
mit diesen Netzwerken herzustellen und 
zu pflegen ist eine der Aufgaben von 
EUROSHNET. 

  Wie geht es weiter?

In der derzeitigen Aufbauphase der In-
ternettplattform von EUROSHNET steht 
die Teilnehmergewinnung für das Netz-
werk im Vordergrund: Alle Experten aus 
Arbeitsschutzinstitutionen, die sich mit 
Normung, Prüfung/Zertifizierung oder 
damit zusammenhängender Forschung 
beschäftigen, sind zur Mitarbeit eingela-
den. 

EUROSHNET wird sich aber nicht nur 
auf die internetgestützte Kommunikati-

onsplattform beschränken. Möglichkei-
ten der persönlichen Kontaktaufnahme 
und der Zusammenarbeit im Netzwerk 
wie Veranstaltungen und Abstimmungs-
gespräche zu bestimmten Themen sollen 
genutzt und weiterentwickelt werden.

Dr. Joachim Lambert
Rita Schlüter
Kommission Arbeitsschutz 
und Normung – KAN
Alte Heerstraße 111
53757 Sankt Augustin

Rüdiger Reitz
Berufsgenossenschaftliche Zentrale für 
Sicherheit und Gesundheit – BGZ
Geschäftsstelle BG-PRÜFZERT
Königsbrücker Landstraße 2
01109 Dresden
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Bild 3: Dokumentenverwaltung auf der EUROSHNET-Website
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